




Dank und Freudenfeſt

der Judenſchaft
in Aurich und ganz Oſtfrießland

uber den am 6. May 1757.

von

E.r. Kotnigl. NMajeſtat
in Preuſſen

unſers
allertheuerſten Landesvaters und Herrn

erfochtenen

großen und volligen Sieg
bey Prag

nach judiſcher Ceremonie in den Synagogen
erbaulich begangen

am 16ten Zivan Anno Mundi 5517.
das iſt:

den 4ten Junii 1757-

Aus dem Hebruiſchen uberſetzt

Aurich, 1757.
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tn uf Verordnung des Rabbi und der Aelteſten, iſt die
J ganze Gemeinde, ihren Feyer- Sabbaths-Klei

dern zierlich angethan, in der mit vielen Lichtern erleuchteten Sy
nagoge erſchienen, in welcher die Lade der Tora mit den beſten
Vorhangen gezieret, und die ſchonſten Ornate zu ſehen waren.

Den Anfang des Gottesdienſtes machte der Cantor oder

Vorſanger aus Pſalm 84/ v. j5.
Wohl denen, die in deinem Hauſe wohnen!

die loben dich immerdar. Sela.
Von der Gemeinde wurde geſungen das ganze Capitel

Pſalm 145.
IJch will dich erhohen, mein GOtt, du Konig,

und deinen Ramen loben immer und ewiglichec.
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Der Vorſinger:

 vn fronn bo rePra 206  ο rogr vroo, by don d
zνον  rn Po n pon ſo by

Zu Teutſch:
Pſalm 119. Auf daß wir erzehlen alle deinen Preis in den

Thoren in unſerem Lande.
Wir freuen uns auf ſeinen großen Sieg, wie

einer der eine große Beute kriegt.

Darum wollen wir dir danken, HErr, in deinem
Hauſe, (Synagoge) und deinen Namen
lobſingen.

Von der Gemeinde wurde das tagliche Gebat andachtig und in der
Stulle verrichiet:

Gelobet biſt du GOtt, unſer GOtt, GOtt Abraham,
Jfaac und Jacob 2c.

worin vor alle Menſchen, insbeſondere vor den Landesregenten und
deſſen hohe Familie, gebeten wird. Dieſes Gebat wurde von dem
Vorſinger geſetzweiſe wiederholt, und die Gemeinde aniwortete auf
jedes Geſetz mit heller Stimine Amien, bis zum Ende.

Der Vorſinger:
Luaſſet uns heute dem HErrn der Heerſcharen mit Mund und Herzen

danken, daß er unſern allertheuerſten Konig nebſt Dero Herren
Bruder Konigl. Hoheit, von der Hand der Feinde errettet, uwd am
6. May bey Prag den Sieg in Ihre Hande gegeben: und bitten,
daß er unſern Monarchen ferner gnadig ſeyn mogt, ſeine Feinde glor
reichſt zu beſiegen, damit Sein großer Ruhm ſich ausbreite vom
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Pol zum Pole. Laſſet uns ſolches in eben dem Lobliede thun, das
David machte, als ihn der HErr von ſeinen Feinden errettet hatte,

2B. Sam. 22. v. J. J
Jeder Vers iſt von dem Vorſinger geſungen, und von der Ge

meine nachgeſungen worden.

2 B. Sam. 22. v. J.
aUnd David redete fur dem HErrn die Worte dieſes

Liedes zur Zeit, da ihn der HErr errettet hatte von
der Hand Saul, und ſprach:
Der HErr iſt mein Fels, und meine Burg, und
mein Erretter.
GOtt iſt mein Hort, auf den ich traue, mein Schild
und Horn meines Heils, mein Schutz und meine Zu—
flucht, mein Helfer, der du mir hilfeſt vom Frevel.
Jch will meinen Feinden nachjagen und ſie vertilgen,
und will nicht umkehren, bis ich ſie umgebracht habe.

Jch will fie umbringen und zuſchmeiſſen, und ſollen
mir micht widerſtehen, ſie muſſen fallen!
Du kannſt mich tuſten mit Starke zum Streit, du

fkannſt unter mich werfen, die ſich wider mich ſetzen.

Du giebſt mir meine Feinde in die Flucht, daß ich
verſtohre die mich haſſen.
Der HErr lebet, und gelobet ſey mein Hort, und
GOtt, der Hort meines Heils, muſſe erhaben werden.
Der GOTT, der unſerm allergnadigſten Konig,

Friderich, die Rache giebt, und wirft die Volker
unter ihn.
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O GOTT! gieb Jhm ferner Sieg, allmachtiger GOtt,
ſegne Seinen Ausgang. und Eingang. Beſſtchutze
ſeine geheiligte Perſon fur allem Uebel, und fur des
Feindes boſen Rahtſchluſſen. Wir bitten dich,
o GOtt! ſchutte uber ihn und ſeinen großen Thron
das Horn des Ueberfluſſes aus. Heil und Wonne
und alle Arten der Gluckſeligkeiten muſſe uber Jhn
kommen. Denn unter ſeiner gnadigen Regierung
allein iſt uns wohl: Denn ſein Name iſt Friderich.
Amen, Hallelujah.

Pſ. 45. Scharf ſind deine Pfeile, daß die Volker vor dir nie—
v. G. derfallen, mitten unter den Feinden des Konigs.

2B. M. HERR, deine rechte Hand thut große Wunder,
15.v. 6. HERR, deine rechte Hand hat die Feinde zuſchlagen.

v. 9. Der Feind gedachte, ich will ihnen nachjagen, und
ſie erhaſchen.

Richter. Vom Himmel ward wider ſie geſtritten, die Sterne
5.v. r1. in ihrem Laufe ſtritten wider Siſſera.
Pſ.s. Es muſſen alle meine Feinde zu ſchanden werden,

v. 11. und ſehr erſchrecken, ſich zurucke kehren, und zu
ſchanden werden plotzlich.

Pſ. z1. Und ubergiebſt mich nicht in die Hande des Feindes,
v. 9. du ſtelleſt meine Fuße auf weiten Raum.

Pſ. 25. Siehe, daß meiner Feinde ſo viel iſt, und haſſen mich

v. 19. aus Frevel.

8 nul Jeſ.



Jeſ. 6s. Denn man wird horen eine Stimme des Getum—

7 J

v.6. mels in der Stadt, eine Stimme vom Tempel,
eine Stimme des HERRM, der ſeine Feinde
bezahlt.

t Sam. Und Hanna batete, und ſprach: Mein Herz iſt fro
2. v. 1. lich in dem HErrn, mein Horn iſt erhohet in dem

HErrn, mein Mund hat ſich weit aufgethan uber
meine Feinde, denn ich freue mich deines Heils.

v. 4. Der Boge der Starken iſt zerbrochen, und die
Schwachen ſind umgurtet mit Starke.

v. i1o. Die mit dem HErrn hadern, muſſen zu Grunde
gehen, uber ihnen wird er donnern im Himmel.
Der HErr wird richten der Welt Ende, und wird
Macht geben ſeinem Konige, und erhohen das Horn
ſeines Geſalbten.

Daß uns auch der HERR Gutes thue, damit un
ſer Land ſeine Gewachſe gebe.

Pſ.yi. Denn er hat ſeinen Engeln befohlen uber dir, daß
v. 11. ſie dich behuten und beſchutzen auf allen deinen

Wegen.

4B. M. Und wenn die Lade zog, ſo ſprach Moſe: HERR,

J

Io, z5. ſtehe auf, laß deine Feinde zerſtreuet, und die dich
haſſen, fluchtig werden vor dir.

yſ.
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Pſ.urs. Der HERR iſt mit mir, darum furchte ich mich
v.6. nicht, was konnen mir Menſchen thun?

Jeſ.z6. Aber uns, HERR, wirſt du Frieden ſchaffen.
v.iz2. Der HERR wierd ſeinem Volke Kraft geben, der

HEnRR wird ſein Volk ſegnen mit Frieden.
Amen, Sela.

Zum Beſchluß ward das tagliche Gebat andachtig geſungen,
womit ſich dieſer Gottesdienſt endigte.
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allerunterthanigſt vorgeſtellet

von

Abraham Beer.
„Varnas ôt Rabbiner.
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